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Photovoltaik und Baugebiet „Mülben“
Meckesheim. (bmi) Ein geplantes
Baugebiet und Photovoltaik bestim-
men die Tagesordnung des Gemein-
derats am Mittwoch, 16. Juli, im Bür-
gersaal des Alten Rathauses. Um 19
Uhr werden die Planungen zum Bau-
gebiet Mülben vorgestellt, es sollen die
„verfahrenstechnische Vorbereitung“
sowie Vermessungsaufgaben verge-
ben werden und zudem ist die Sat-
zung über ein besonderes Vorkaufs-
recht Thema. Beim Thema Photovol-
taik (PV) soll die „Fläche 3“ für Frei-
flächen-PV vorgestellt werden, und es
wird die zweite Anhörung und Of-
fenlage zur Aufstellung des Teilre-
gionalplans Freiflächen-PV vorge-
stellt. Präsentiert wird auch die Kri-
minalitätsstatistik 2024. Zudem ent-
scheiden die Räte über den Neubau des
Kindergartens Mönchzell, Auftrags-
vergaben für eine Cloud-Telefonan-
lage samt Endgeräten sowie über Ta-
blets für die digitale Gremienarbeit.
Weitere Themen sind Verlegung von
Wahllokalen und die Anzahl von zu-
lässigen Wahlplakaten.

Blut spenden in Auwiesenhalle
Meckesheim. (bmi) „Sommer, Sonne,
gute Tat“ – unter diesem Motto ruft das
Deutsche Rote Kreuz (DRK) am Mitt-
woch, 16. Juli, zur Blutspende auf.
Diese findet von 14 bis 19.30 Uhr in
der Auwiesenhalle statt. Reservierun-
gen sind vorzunehmen im Internet
unter www.blutspende.de

FDP-Stammtisch auch zu Windkraft
Dossenheim. (bmi) Seinen Stamm-
tisch hält der Ortsverband der FDP am
Mittwoch, 16. Juli, um 19.30 Uhr „Zum
Neuen Schwanen“ in der Bahnhof-
straße 1 ab. Interessierte sind bei die-
sem Austausch ohne Tagesordnung
willkommen, bei dem laut Ankündi-
gung das Bürgerbegehren in Sachen
„Windkraft in Dossenheim“ sicher
Thema sein wird.

Das Sportabzeichen absolvieren
Dossenheim. (bmi) Das Sportabzei-
chen nimmt die TSG Germania am
Mittwoch, 16. Juli, ab 17.15 Uhr auf
dem Sportplatz ab. Dort können die
Leichtathletik-Disziplinen abgelegt
werden. Anmeldung erwünscht mit
Angabe der gewünschten Disziplinen
per E-Mail an sportabzeichen@tsg-
germania.de

Mit Abgeordneten in den Landtag
Eppelheim/Schwetzingen. (bmi) Den
Stuttgarter Landtag erkunden können
Interessierte am Mittwoch, 16. Juli, mit
dem Grünen-Abgeordneten Andre
Baumann. Er ermöglicht Bürgern aus
dem Wahlkreis Schwetzingen, zu dem
auch Eppelheim gehört, „sich vor Ort
über Baumanns Arbeitsplatz in der
Herzkammer der baden-württember-
gischen Demokratie zu informieren“.
Die Teilnahme ist kostenlos, eine An-
meldung nötig per E-Mail an
andre.baumann@gruene.landtag-bw.de
oder unter Telefon 0 62 02 / 4 09 47 85.

Kindergarten präsentiert sich
Neckarsteinach. (bmi) Den neuen or-
phisch-musischen Kindergarten ken-
nenlernen können Interessierte an den
beiden kommenden Mittwochen, 16.
und 23. Juli. Dann findet jeweils um
20 Uhr ein Infoabend der Einrichtung
auf dem Wiesengrundstück Am Vo-
gelsang 7 statt.

Krankheiten und die Biologie dahinter
Spechbach/Eschelbronn. (bmi) Ein
Vortrag zum „biologischen Decodie-
ren von Symptomen“ von Krankhei-
ten und psychischen Problemen bietet
der Naturheilverein am Mittwoch, 16.
Juli, um 19.30 Uhr an. In der Müller-
schen Scheune in der Oberstraße 19,
Eschelbronn, referiert Vera Rumor,
Heilpraktikerin, Dozentin und Lern-
coach aus Schriesheim, über neue wis-
senschaftliche Erkenntnisse hierzu.

Ökumenischer Kaffeetreff
Mauer. (yhug) Im katholischen Ge-
meindezentrum besteht am Mittwoch,
16.Juli,dieMöglichkeitbeiKaffee,Tee
und Kuchen Gespräche zu führen, Ge-
schichten zu hören und gemeinsam zu
singen. Das zwanglose Treffen im
ökumenischen Rahmen findet von
14.30 bis 16.15 Uhr statt.

Kerwe-Quartiere für Partnerstädtler
Eppelheim. (bmi) Die Partnerstädte
der Stadt sind traditionell bei der Ep-
pelheimer Kerwe mit Ständen prä-
sent – so auch in diesem Jahr am 4. und
5. Oktober. Für die Freunde aus dem
sächsischen Wilthen, dem französi-
schen Dammarie-lès-Lys, dem unga-
rischen Vértesacsa und dem italieni-
schen Montebelluna sucht die Ver-
waltung nun Übernachtungsmöglich-
keiten während der Kerwetage sowie
der Auf- und Abbauzeit. Bürger sol-
len sich hierfür unter Telefon 0 62 21 /
79 41 01 oder per E-Mail an m.sep-
pich@eppelheim.de melden.

Buntes
Starterfeld

Wiesenlauf nochmals von der
Wiese und nicht vom Stadion aus

Nußloch. (heb) Mit rund 200 Teilneh-
menden traf der achte Nußlocher Wie-
senlauf auf gute Resonanz. Am Start der
Zehn-Kilometer--Strecke am Beginn der
Alten Bruchsaler Straße sammelten sich
Laufbegeisterte und ihr Anhang. Da hier
die alte Gondel-Trasse verläuft, war
scherzhaft auch von einer „Seilbahn-
Edition“ die Rede. Mit der Startklappe
in der Hand stand Bürgermeister Joa-
chim Förster bereit, während Bauamts-
leiter Matthias Leyk mit Lautsprecher
und im Dress der Leichtathletikabtei-
lung der SG Nußloch Ansagen machte. Zu
Beginn hatte er über Sponsoren, Vor-
jahressieger und die Geschichte der
Laufveranstaltung informiert. Er sei
nicht in seiner beruflichen Rolle da, be-
merkte Leyk, konnte aber offenbar auch
nicht vollständig abschalten. So erläu-
terteer:VorCoronafandderLaufimMax-
Berk-Stadion statt, doch aufgrund des

schlechten Zustands des Stadions wich
der Verein 2023 bis 2025 auf die an-
grenzenden Wiesen aus. Die Laufstrecke
führte über den Wiesenweg, den Damm-
stücker und die Nußlocher Wiesen zu-
rück zum Rewe-Parkplatz. Die neunte
Auflage im kommenden Jahr soll wieder
im sanierten Max-Berk-Stadion stattfin-
den, stellte Leyk in Aussicht. Kurz vor

neun Uhr stieg die Spannung und die Bli-
cke der Läufer richteten sich auf ihre
Smartwatches. „Zehn, neun, acht, … und
los!“

Nicht weit entfernt am Anfang der
Bismarckstraße war der Start der Fünf-
Kilometer-Strecke. Das Feld war hier
deutlich gemischter mit mehr Frauen, ei-
nigen Kindern und sportlichen Eltern mit

Jogger-Kinderwagen. Der Spaß am ge-
meinsamen Laufen stand im Vorder-
grund. „Ich habe mir kein Ziel gesetzt, nur
dass ich dabei bin“, sagte eine Läuferin
aus Walldorf. Auch der Bürgermeister lief
mit. Und der Bauamtsleiter spornte beim
Start seinen Chef wie auch alle anderen
an: „Jetzt geht es erst mal ein Stück berg-
auf, da müsst ihr Gas geben!“

Am achten Wiesenlauf, der „Seilbahn-Edition“, nahm auch Bürgermeister Joachim Förster (zweiter Läufer v.l.) teil. Foto: Hebbelmann

Ein Haus voller Möglichkeiten
Der zweite Villa-Menzer-Sonntag zeigte, was hier alles geht und dass noch viel mehr denkbar ist

Von Anna Haasemann-Dunka

Neckargemünd. Schon beim Betreten der
Villa Menzer spürte man es: Hier steckt
Leben drin – und jede Menge Ideen. Beim
zweitenVilla-Menzer-Sonntagzeigtesich
das denkmalgeschützte Haus in Neckar-
gemünd einmal mehr als ein Ort der Be-
gegnung, der Kreativität und des Mit-
einanders. Organisiert hatten die Ver-
anstaltung Lena Hinz und Petra Holzer
gemeinsam mit dem Verein Villa Menzer
und dem Kreisseniorenrat.

In nahezu jedem Raum, auf den Flu-
ren und rund ums Gebäude wartete et-
was darauf, entdeckt, ausprobiert oder
bestaunt zu werden – ein Tag, der das
Konzept „Freiräume“ mit Leben füllte.

Ob Krabbelecke, Kreativatelier, Mi-
ni-Zaubershow mit Maximus dem Ma-
gier in den Fluren und Räumen oder Vor-
träge zu Medienkompetenz und Körper-
haltung: Die Villa bot ein ebenso viel-
fältiges wie buntes Programm. Es wurde
gebastelt, gespielt, ausgetauscht, gelacht
– und nicht zuletzt wurden auch Lecke-
reien gegessen. Ortsvorsteher Joachim
Bergsträsser bewährte sich dabei als en-
gagierter Waffelbäcker, während im Fa-
miliencafé die Kuchentheke lockte.

Ein echtes Highlight spielte sich auf
der Terrasse ab: Dort verströmte das Duo
Blues au chocolat mit jazzigem Groove
und viel Charme musikalisches Lebens-
gefühl. Bettina Mielke-Frede und Oliver
Mielke aus Altneudorf, die sich in Dort-
mund beim Musikstudium kennenge-
lernt haben, servierten fein abge-
schmeckten Blues verfeinert und inspi-
riert von Soul, Pop und Jazz. Das ga-
rantierte musikalische Genussmomente
mit Dilsbergblick. Auch draußen wurde

gespielt – und zwar konzentriert: Der
Arbeitskreis Boule veranstaltete bei bes-
tem Sommerwetter ein Turnier auf dem
Platz neben der Villa. Auf dem Rasen
spielten Kinder, und Ellen Nedde-Jahn
sowie Ilka Schlüchtermann luden zu
Akrobatik ein. Dabei lernten zehn Kin-
der im Grundschulalter eine Stunde lang
die Grundübungen der Akrobatik wie
Gleichgewicht, Körperspannung und
Stabilität. Zum Abschluss gelang es schon
eine kleine Pyramide „zu bauen“.

Wer sich für die Geschichte des Hau-
ses interessierte, folgte Claus Petsch-
mann auf seinen Führungen in den Ge-
wölbekeller. Das Leben der Familie Men-
zer noch näher brachte Armin Fenner in
seinem Vortrag am Nachmittag.

Technikfans zog es zur Modellbahn-
ausstellung im ersten Untergeschoss. Im
Demestika-Raum im ersten Obergeschoss
verfolgten Kinder interessiert das Bilder-
buchkino der SRH Mediothek. Später
konnte man hier Nintendo-Labo kennen-
lernen und die Möglichkeiten, aus ausge-
stanzten Pappteilen eine ganz neue Spie-
le-Welt zu kreieren und mit dem VR-Bril-

lenset in sie einzutauchen. Active Gaming
im Eckraum bot Lee Goodwin an: Hierbei
wird körperliche Aktivität mit Videospie-
len verbunden und anstatt passiv vor dem
Bildschirmzusitzen,werdenSpielerdurch
den Einsatz von Bewegungssensoren, VR-
oder AR-Technologien dazu angeregt, sich
aktiv zu bewegen und so selbst in das
Spielgeschehen einzugreifen.

Mit ihren Workshops wie „Wir be-
gegnen Menschen, keinen Kulturen“ oder
„Selbstbestimmung, Gemeinschaft,
Kompetenz“ eröffneten Liselotte Kühn
und Moritz Nestle von der Akademie am
Fluss neue Blickwinkel auf gesellschaft-
liche Themen. Künstlerisch wurde es im
Workshopraum Retsina und dem offenen
Malatelier der Ateliergemeinschaft Tine
Arlt,UlrikeBross,ReginaSchonath-Goltz.

Mit viel Engagement und Ideenvielfalt
demonstrierten die Mitwirkenden, was in
der Villa alles möglich ist, wenn Räume zur
Verfügung stehen – und Menschen, die sie
mit Inhalten füllen. Der Sonntag bewies,
dass das Haus nicht nur architektonisch ein
Schatz ist, sondern vor allem durch die
Menschen darin wachsen kann.

Unterschiedlichste Erlebnisse ermöglichten die Gruppen in der Villa Menzer. Fotos: nah

Hähnchen, Wetter, Musik: Hier passte alles
Drei Tage lang verwöhnte die CDU die Gäste ihres Gockelfestes auf dem Gelände der Kleintierzüchter

Sandhausen. (pop) Dass sich ein Verein
traut, ein gleich dreitägiges Fest abzu-
halten, ist nicht mehr so alltäglich. Denn
die sich aus einer solchen Großveran-
staltung ergebenden organisatorischen,
finanziellen und vor allem personellen
Herausforderungen sind schon gewaltig.
Doch der CDU-Gemeindeverband traute
sich und siegte mit seinem in der Tat drei-
tägigen Gockelfest sozusagen auf der
ganzen Linie.

Zugegeben: Für das blendende, bei-
leibe nicht heiße, sondern stets ange-
nehm warme und niederschlagsfreie
WettervonFreitagbisSonntagkonntedas
CDU-Team um seinen Vorsitzenden Ro-
bert Hoffmann natürlich nichts. Weshalb
Letztgenannter auf die spaßig gemeinte
Frage, ob Petrus womöglich ein „Schwar-
zer“ ist, zuerst mit einem lauten Lachen
antwortet. Und dann mit dem Hinweis,
dass „wir auch schon wirklich schlechtes
Wetter gehabt haben“. Woraus abgelei-
tet werden könnte, dass Petrus partei-
politisch recht neutral sein dürfte. Jeden-
falls bestätigt Hoffmann, dass das Wet-
ter an allen drei Festtagen „schon toll“
gewesen sei. Zugleich berichtet er, dass
esamFreitagabend„gerammeltvollwar“.
Und dass zum anderen die Stimmung auf
dem Areal an der Kleintierzüchterhalle
fantastisch gewesen sei.

Hierzu wesentlich beigetragen habe
die Heidelberger Band „The Light-
nings“: nach seinen Worten „vier ältere
Herren, die es wirklich drauf haben“ mit
einer Melange aus Rock und Pop von San-

tana über Pink Floyd bis hin zu zig „Ol-
dies but Goldies“ in deutscher und eng-
lischer Sprache. Ob auch Songs wie „Chi-
cken fried“ von der Zac Brown Band oder
„Fried chicken“ von Nas gespielt wur-
den, muss allerdings dahingestellt blei-
ben.

Nicht aber, dass es mit den halben
Hähnchen, die beim CDU-Gockelfest of-
feriert werden, laut Hoffmann durchaus
etwas Besonderes auf sich hat. Denn das,
was gemeinhin von zeitweise auf irgend-
einem Markt- oder Supermarktplatz ab-
gestellten Hähnchengrillwagen angebo-
ten werde, „kann man“, hält er mit aller
Bestimmtheit fest, „komplett verges-

sen“. „Bei den von uns und ‚Barbaras Kü-
che‘ angebotenen Hähnchen“, geht Hoff-
mann prompt ins Detail, „liegt der
Hauptunterschied darin, dass die Hähn-
chen in heißem Fett ohne jede Gewürze
vorfrittiert, dann erst gewürzt und da-
nach nochmals sechs Minuten knusprig
gebacken werden. Und dann kommt
nochmals eine Gewürzmischung mit
Butter drüber und das wird ausgege-
ben.“ Der anschließende Selbstversuch
ließ nur ein Fazit zu: Deliziös.

Und auch anderes Fazit ist zulässig.
Auf den Punkt bringt dieses Robert Hoff-
mann so: „Die Stimmung ist gut, das Wet-
ter ist gut, die Leute sind zufrieden, wir
sind zufrieden. Viel Arbeit – aber es macht
Spaß.“ Dabei möchte er freilich in Sa-
chen „viel Arbeit“ keinen Hehl daraus
machen, dass im Vorfeld im Vorstand des
CDU-Gemeindeverbandes schon inten-
siv über diese Frage diskutiert worden sei:
„Schaffen wir das oder schaffen wir das
nicht?“ Man war zuversichtlich geblie-
ben und hatte angepackt.

Jedoch habe die örtliche CDU das
Glück, dass auch aufgrund des Erfolges
bei der vergangenen Kommunalwahl im
Juni 2024, als die CDU zu ihren bisheri-
gen acht Gemeinderatsmandaten sogar
noch einen weiteren Sitz hinzu gewinnen
konnte, „viele jüngere Leute im Alter von
30 oder 40 Jahren bekommen zu haben“.
Und eben diese hätten noch eine „ganz
andere Energie“. Diese Parteifreunde
hatten Hoffmann dann genau dies wis-
sen lassen: „Robert, das machen wir!“

Robert Hoffmann sowie die Gemeinderäte Ni-
cole Heidinger und Michael Herzog (v.l.) hat-
tenalleHändevoll zu tunbeimGockelfest zwi-
schen Sonnen- und Lattweg. Foto: Popanda

Spendenbitte für
Töne der Zukunft
Posaunenchor gab Serenade beim

Alten Turm am Alten Friedhof
Bammental. (agdo) Bei Eiscafé, Weiß-
weinschorle oder einfach „ohne“ lausch-
te man den Klängen des evangelischem
Posaunenchors Bammental. Dieser gab
am Sonntagabend eine Serenade beim
Alten Turm am Alten Friedhof – stim-
mungsvoller hätte es kaum sein können.
Ein lauer Abendwind wehte und die Zu-
hörenden genossen sichtlich die schönen
Klänge.

Jene Serenade fand im Rahmen der
Aktion „Töne der Zukunft: 99 Konzerte
für die Stiftung Badische Posaunenchor-
arbeit“ statt und lockte etliche Interes-
sierte an. Es mussten sogar noch spontan
Stühle aus der evangelischen Kirche hin-
zugeholt werden. Um die 100 Besucher
waren gekommen.

Manche saßen ein wenig weiter ent-
fernt auf einer Bank und lauschten von
dort, andere hatten es sich an einem Baum
gemütlich gemacht. Andere wiederum
nahmen einfach Platz auf der Wiese. Die
Serenadenaufführung stand unter der
Leitung von Artur Schwarz. Das Publi-
kum begrüßte Chorobfrau Martina Diet.
Auf dem Platz beim Alten Turm im Al-
ten Friedhof hat der Posaunenchor zum
ersten Mal eine Serenade veranstaltet und
mit Blick auf das Interesse der Besucher
kann man sich vorstellen, das auch zu
wiederholen.

Gestartet wurde mit „Brass Fanta-
sie“, gefolgt von „Gib uns Frieden jeden
Tag“. Weitere Stücke waren unter an-
derem „Feeling Good“ und „Song from a
Secret Garden“. Letzteres hätte kaum
passender für diesen schönen stillen Ort
sein können. Gemeinsam mit allen wur-
de zudem „Geh aus mein Herz und suche

Freud“ und „Lob Gott getrost mit Sin-
gen“ gesungen. Angeboten wurden auch
verschiedene Getränke, darunter Eiscafé
mit Vanilleeis, Eistee oder Zitronenli-
monade.

Der Hintergrund zu jener Aktion ist,
dass über dieses Jahr verteilt 99 Kon-
zerte für die Stiftung Badische Posau-
nenchorarbeit erklingen sollen. Dies soll
dazu beitragen, dass die Posaunenchöre
bekannter und gestärkt werden. Zudem
ist die Botschaft, dass Posaunenchor-
arbeit inBadennurerhaltenbleibenkann,
wenn die entsprechende Stiftung unter-
stützt wird.

Aufgerufen hatte man dazu die
Posaunenchöre, dass diese ein Benefiz-
konzert zugunsten jener Stiftung veran-
stalten. Die teilnehmenden Chöre beka-
men für jene Aktion unter anderem
Arbeitsmaterial und Druckvorlagen von
der Stiftung zur Verfügung gestellt.

Mit dem Erlösen dieser 99 Konzerte
soll das Stiftungskapital der 2011 ge-
gründeten Stiftung aufgestockt werden.
An jenem Wochenende fanden nicht nur
in Bammental, sondern unter anderen
auch in Ladenburg und Dossenheim der-
artige Werbe- sowie Benefiz-Posaunen-
chor-Konzerte in der Region statt.

AmAltenFriedhof gabder evangelischePosau-
nenchor ein Serenadenkonzert. Foto: A. Dorn
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